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Sonnen⸗Aufgang .
Den 7. um 7 Uhr 54 Min .
Den 14. um 7 Uhr 50 Min.
Den 21. um 7 Ubhr4½lMin.
Deu 28. um 7 Uhr 37 Min.

Sonnen⸗Untergang .
Den 7. um 4

175
20 Min.

Den 14. um 4 Uhr 29 Min.
Den 21 um 4 Uhr 40 Min.
Den 28. um 4 Uhr 49 Min .

Monds⸗ - Viertel

Srangeliſcher. Nömiſ ) - K800III5r I. muthmaßlicheWitterung.
Montag 1 4 Beſch. ] 8 18

Dienſtag 2 Abel , Melchior [2 Macarius 8 19

Mittwoch 3 Iſaac , Caſpar [3 Genovefa , J . [8 20

Donnerſtag 4 Elias , Balthaſ . ] 4 Titus , Bi . M . 8 21

10 5 Simeon 5 Telesphorus , P. ] 8 22

Samſta 6 6 8 23 Letztes Viertel den 6. ,

1 . Jahre alt. Lukas 2, 41—52. Matth . 2. 185 5 Wud
7 Julian 7 Lucian , M . [8 26 Wolken .

Montag 8 Ehrhardt 8 Gottlieb , M . 8 27

Dienſtag 9 Beatus 9 Julianus , M . 8 29

Mittwoch 10 Florentin 10 Agathon . P. 8 30

Donnerſtag 11 Felicitas 11 Hyginus , P. M. ſ 8 32

Freitag 12 Ernſt 12 Cäſar , Ernſt 8 34

Samſtag 13 Xæ Tage 13 Taufe Chriſti 8 36

2. Hochzeit 14 el 14

Luk. 2.

8 38 Keunbhnd den 14

[ Montag I5 Maurus 15 Hilarius , Bi . 8 40 Wrungt ſchonen Wakr.
Dienſtag 16 Marcellus 16 Paulus , E. 8 43

Mittwoch 17 Antonius 17 Antonius , Abt 8 44

Donnerſtag18 Abigael 18 Petri Stuhlf . 8 47

Freitag 19 Martha 19 Canut , K. M . 8 49

Samſtag 20 Fabian , Seb . 20 Fabian , Sebaſt . ] 8 52

3. Hauptmann zu Capernaum . Matth . 8, 1—13. Joh. 2.

21 Agnes 21 Agnes , J . M. ] 8 54

Montag 22 Vincentius 22 Vincentius , M . 8 57 1416 33
Dienſtag 23 Emerentia 23 Raymund 8 59 —Läßt ſchönes Wetter
Mittwoch 24 Timotheus 24 Timotheus , B . 9 2 boffen .

Donnerſtag25 Pauli Bekehr . 25 Pauli Bekehr . 9 4

Freitag 26 Polycarpus 26 Polycarpus , Bi . 9 7

Samſtag 27 Joh . Chryſoſt . 27 Joh . Chryſoſt . [9 11

4. Arbeiter im Weinberge . Matth . 20, 1—16. Matth . 20.

28 Karl , M . 28 Cyrillus 9 13

Montag 29 Valeria 29 Franz v. Sales [ 9 16 Vollmond den 20 , um

Dienſtag 30 Adelgunda 30 Martina , J . M. ſ 9 18 e
Mittwoch 31 Virgilius 31 Petrus Nol . 9 22

Die Sonne tritt aus dem eee Faffermann , den 19. um 10 Uhr 0 Minuten Abends.

zum
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Jänner hat 31 Tage .
Der Erſte von den Zwölfen , In gutgeheizter Stube

Stellt ſich der Jänner ein , Da fällt er minder ſchwer ;
Mit Schnee und Eis und Wölfen Das Rädchen ſchnurrt ; der Bube

Und kargem Sonnenſchein . Bringt emſig Holz daher .

JANUAnits . Jänner .

Wenn die Erde nicht ſchon zu hart gefroren iſt , ſo fäbrt
man mit dem über Winter Umgraben und den Abzugsgräben
jort. Man legt Miſtbeete an, um Lattig, Monatrettige , gelbe
Rüben zu ſäen ; in Töpfe legt man Kukumern ( Gurken)
und Melonen. Wenn der Froſt einfallen will. decktman mit
Laub, Moos oder Schüttelſtroh die vor dem Winter gelegten
Erbſen, Schalotten , Blumenzwiebeln und andere zarte Ge⸗
wächſe zu; die Rhododendren , Azaleen, Kalmien ꝛc werden
mit Tannenreiſern oder Schilfrohr vor der Sonne und dem
Nordwind geſchützt.

Auf den Wieſen werden die im verfloſſenen Monat nicht
verfertigten Abzugsgräben gerdumt , die herausgegrabene
Erde auf Haufen geführt und die alte verbreitet , man führt
Miſt, Gaſſenkehricht , Schutt und Aſche darauf, beide letztere
beſonders auf ſumpfige und mit Moos bedeckte Orte . Man
rottet die das Jahr bindurch aufgegangenen Geſträuche aus.
Kurzer Miſt und Teichſchlamm werden auf Kleefelder ge⸗
bracht und ausgebreitet .

Verzeichniß der Bibelabſchnitte welche , laut einer Verordnung des Direktoriums , während des Kirchen⸗
iahrs 1876 - 1877 , den ſonn⸗ und feſttäglichen Morgenpredigten in den Gemeinden Augsburger Konfeſſion
zum Grunde gelegt werden ſollen . Die vorſtehende Zahl bezeichnet den Sonntag .

Neujahrstag : Freitext .
1. Matthäus 3, 13—17. 3. Johannes 11, 6—11.
2. Matthaäus 4, 18—25. 4. Matthäus 9, 14—17.

Des Boten Gruß für 1877 .

Die Mahnung klingt : Den neuen Gruß beginne !
Auf ! alter Bote , reib ' die Stirne , ſinne ,

Und drechsle deine Verſe kunſtgewandt ! .
Wie unaufhaltſam rauſcht der Zeiten Wogen :
Da kommt ſchon ſie benundſiebzig angezogen ,

Für Menſchenweisheit dunkel , unbekannt !

Was bringt dieß Jahr ? Wird Segen niederthauen ?
Nur friſch voran , mit frohem Gottvertrauen !

* *
*.

Er , Der die Lilien auf dem Felde kleidet ,
Der treue Hirt , der Seine Schafe weidet

Und liebreich ſie zum friſchen Waſſer führt ;
Der wird auch ferner gnädig für uns ſorgen ,
In Seiner Hand ſind ſicher wir geborgen ,

Des Vaters Walten Kindesdank gebührt !
Er ſchauet freundlich aus des Himmels Räumen ,
Und wird uns nicht verlaſſen noch verſäumen !



Sonnen⸗Aufgang .
Den 4 um 7 Uhr Mn .
Den 11. um 7 Uhr 16 Min.
Den 18. um 7 Uhr 4 Min.
Den 25 um 6 Uhr 51 Meun.

Sonnen⸗Untergang .
Den (4. um 5 Ubr 2 Min.
Den 11. um 5 Uhr 14 Min.
Den 18. um 5 Uhr 25 Min.
Den 25. um 5 Uhr 37 Min.

Monds⸗Viertel
2 und

Evangeliſcher . Römiſch⸗Katholiſcher . St . M. muthmaßliche Witterung .

Donnerſtag 1 Brigitta 1 Brigitta 9 25

Freitag 2 Lichtmeß 2 9 27

Samſtag 3 Blaſius 3 Blaſius , B . M. ] 9 31

Ausgeſtreuter Samen . Luk. 8, 4—15. Luk. 8.

4 Veronica ] 4 Andr . Cor .
8 55

Montag 5 Agatha 5 Agatha , J . M. 7] Letztes Viertel den 5. ,

Dienſtag 6 Dorothea 6 Dorothea ,J . 9 40 Puüner tinbesWene
Mittwoch [ 7 Richard 7 Romuald , Abt [9 44

Donnerſtag 8 Obertus 8 Joh . v. Matha [ 9 46

Freitag 9 Apollonia 9 Apollonia ,J . M. ] 9 50

Samſtag 10 Scholaſtica 10 Scholaſtica , J.9 54

6 Vom Blinden am Wege. Luk. 18, 31—43. Luk. 18.

11 11¹ Severin 9 56

Montag 12
955

12 Ludanus , Bek .
19 8

Dienſtag 13 ebhard 13 uleran . Neumond den 18. , um

Weäthah) l4 Bulenin « 14 Mchennewoc.10 6ſ J0hf . .
Donnerſtag 15 Daniel 15 Fauſtin u . Jov . 10 10

Freitag 16 Juliana 16 Juliana , J . 10 13

Samſtag 17 Salomon 17 Silvinus , B . 10 17

Verſuchung Chriſti . Matth . 4, 1—11. Matth . 4.

18 Concordiaſ18 Simeonſ10 20

Montag ſ19 Suſanna 19 Manſuetus 10 23

Dienſtag 20 Eucharius 20 Eucharius 10 27

Mittwoch 21 Eleonora 21 Eleonoraf10 31 Erſtes * 7
Donnerſtag . 22 Petri Stuhlf . 22 Pet. Stuhlf .z.A. 10 340 hit Wolken u. Reun.

Freitag 23 Reinhard 23 Petrus Dam . 10 38

Samſtag 24 Mathias 24 Mathias , Ap. 10 42

8. Das Cananäiſche Weib. Matth . 15, 21—28. Matth . 17.

25 Engelbert 25 Victorinſ10 45

Montag 26 Neſtor 26 Mechtildis 10 48

Dienſtag 27 Joſua 27 Leander , B . I10 51

Mittwoch 28 Walburgis 28 Romanus , A. [ 10 551 Wolki, dann ſchön
Die Sonne tritt aus dem Waſſermann in die Fiſche , den 18. um 0 Uhr 32 Minuten Abends.

der Abkürzungen : Ap. heißt Apoſtel. — Be. Bekenner . — Bi. Biſchof . — Einſ . Einſiebler . — Ev. Evan⸗
geliſt . — J. Jungfrau . —Kaiſ . Kaiſer . — Kön. König. —Kgin . Königin . —M. Martvrer . — P. Papſt .

U
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Hornung hat 28 Tage .
Des Hornungs luſtig Leben , Mit Zucker ſüß beſtreuet ,

Der Geigen heller Klang , Fehlt ' s auch an Küchlein nicht ;
Macht leicht im Tanze ſchweben , Wenn ſich die Jugend freuet ,

Weckt Jubel und Geſang . Bedenkt ſie das Gericht ?

FEHnCARIUs . Sornung .

Man entfernt das Moos, die alte Rinde und das trockene
Holz von den Qbſtbäumen , ſchneidet die zu ſehr ineinander
gedrängten Aeſte heraus, beſtreicht die mit alter Rinde und
mit Moos beſetzten Stämme mit etwas dickemKalkwaſſer ,
um das Moos und die Inſekten gänzlich zu vertilgen ; be⸗
ſchneidet die Häge, die Zierbäume und Geſträuche , nimmt
die Raupenneſter ab und verbrennt dieſelben. Iſt die Kälte
gelind, ſo kann man an den ſtarken Obſtbäumen anfangen* zu ſchneiden. Man fährt fort mit dem Anlegen und Anſäen

5 von Miſtbeeten , legt in welche Bohnen , pflanzt auf ſolche
den im Spatjahr ausgeſäeten Blumenkohl , verſtopft Salat
dazwiſchen, pflanzt die im Januar ausgeſäeten Gurken
und Melonen. Ende des Monats ſäet man in' s freie Land,
wenn es die Witterung erlaubt , an geſchützten Lagen,
Norkſches Kraut , frühen Kohl, frühes Zuckerhutkraut,
Spitzkraut , fruhe Oberkohlraben , Kopfſalat , Erbſen, früh e

gelbe Rüben , Peterſilien , Spargeln , Zwiebeln mit etwas
Lattig gemiſcht.

In Blumengarten ſäet man Ritterſporn , Nemophila ,
Blutstropfen , Reſeda , Mohn und Feldmohn.

5. Johaunes 5, 39—57. 7. Matthäus 16, 21—26.
6. Johannes 11, 46—47. 8. Markus 14, 1—9.

Sein Auge mild ſich auf die Kinder neiget ,
Und Seine Gnade huldvoll ſich erzeiget

Und währt von Ewigkeit zu Ewigkeit !
Drum wollen Ihn getroſt wir laſſen walten ;
Auch Trübſal kann zum Segen ſich geſtalten ,

Zu ſüßer Luſt der Seele bittres Leid !

Es weicht der Kummer , der das Herz beladen ,
Und Freuden ſproſſen aus den Thränenſaaten !

* *
*

Wir ſollten niemals eigne Wege gehen ,
Zum Weltenlenker aber glaubig flehen :

05 Wie Du willſt , Herr , bereite uns die Bahn !
Du ſitzeſt unumſchränkt im Regimente ,
Vor Dir liegt klar der Anfang und das Ende ,

Und was Du thuſt , iſt immer wohlgethan !
Ob auch Dein Rath gar unerforſchlich ſcheinet ,
Haſt Du es dennoch väterlich gemeinet !

* *

Wenn liebe Weſen uns der Tod genommen ,
Und iſt ' s bisweilen anders ganz gekommen

Als wir ' s gewünſcht in engbegrenztem Sinn ;
So müſſen wir es ſchließlich doch erkennen :



Den 4. um 6 Uhr 38 Min.
Den 11. um 6 Uhr 24 Min.
Den 18. um 6 Uhr 9 Min.
Den 25. um 5 Uhr 54 Min .

Sonnen⸗Aufgang . Sonnen⸗Untergang .
Den 4. um 5 Uhr 47 Min.
Den 11. um 5 Uhr 58 Min.
Den 18. um 6 Uhr 8 Min.
Den 25. um 6 Uhr 19 Min.

Monds⸗Viertel
und

muthmaßliche Witterung .

Samſtag
Die Sonne tritt aus den Fiſchen in den Widder , den 20. , um 0 U. 19 M. Adende. — Tag⸗ u. Nachtgleiche. Frühlings Anfang .

31 Guido 31 Balbina , J . 12 45

2 Evangeliſcher . [ Römiſch⸗Katholiſcher . St .

Donnerſtag ] 1 Albinus 1 Albinus , B . 10 57

Freitag 2 Fanny 2 80 Märtyrer 11 0

Samſtag 3 Ferdinand 3 Cunigunda 11 4

Jeſus treibt Teufel aus. Luk. 11, 1 —8 . Kuk. 11.

4 Adrian 4 Caſimir11 7

Montag 5 Friedrich 5 Rogerius 11 11

Dienſtag 6 Fridolin 6 Fridolin 11 15 Letztes Viertel den 6. ,

Mittwoch 7 Perpetua 7 Thomas 14 49 el u
Donnerſtag 8 Philemon 8 Johann v . Gott 11 22

Freitag 9 Pigmenius 9 Franzisca 11 26

Samſtag 10 Cajus 10 40 Märtyrer 11 30

Jeſus ſpeiſet 5000 Mann . Joh. 6, 1—15. Joh. 6.

11 Hubertus11 Eulogius [ 11 33

Montag 12 Gregor 12 Gregor ,P. 14˙9

Dienſtag 13 Lydia , Mac . ] 13 Euphraſia 11 40

Mittwoch 14 Zacharias 14 Mathildis 11 44

Donnerſtag 15 15

Hauberl 8

1147
5

um

reitag 16 Cyriacus 16 Heribertus , B. 11 51 Sb

Eemſtog 17 Gertrud 17 Gertrud , J . 11 54

1I. Jnden wollen Jeſum ſteinigen . Joh. 8, 46—59. Joh. 8.

Alexanderſ18 Gabriell 11 58

Montag 19 Joſeph 19 Joſeph 12 1

Dienſtag 20 Gabriel 20 Bern . v . Se 12 6

Mittwoch 21 Benedictus 21 Benedictus 12 9

Donnerſtag 22 Amos 22 Paul , Biſch . 12 13 Erſtes Viertel den 22. ,

Freitag 23 Guſtav 23 7 Schm . Mariäſ12 160 — Shuem und Schme⸗
Samſtag 24 Paphnutius 24 Latinus , Bi . 12 20 ] geftöber .

12. Chriſti Einzug in Jernſalem . Matth . 2 , 1—9. Matth . 21.

12 23

Montag 26 Titus 26 Montanus 12 27

Dienſtag 27 Ruprecht 27 Ruprecht , Bi . 12 30

Mittwoch 28 Priscus 28 Guntram , Bek . 12 35

Donnerſtag 29 29 12 38 Vollmond den 29. , um
Freitag 30 30 12 42 6 Uhr 20 Min . Morg . —

Bringt Schnee .

*.
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März hat 31 Tage .

In Fluren , Feld und Garten Der Winter iſt vergangen

Ruft friſch der Monat März ; Und ſeine Zeit der Ruh ;
Nun gibt ' s gar viel zu warten , Mit hoffendem Verlangen

Nun braucht ſich ' s Fleiß und Herz . Geht ' s neu dem Frühling zu !

*4* *

MARTIUS . Maärz.

Man ſchneidet die Weinſtöcke, ſämmtliche Obſtbäume ,
ausgenommen die welche zu ſtark treiben und nicht Früchte
tragen ; dieſe läßt man bis ſie zu Treiben anfangen. Die
Pfropfreiſer werden abgenommen, mit dem dickenTheil an
einem kühlen Orte in Erde oder Sand geſteckt und auf⸗
bewahrt . — Man ſetzet die im Spätjahr nicht gepflanzten
Obſtbäume und Geſträuche , bindet dieſelben an, grabt die
Beete um, auf denen Bäume ſtehen, jedochnicht fehr tief ,
um die Wurzeln nicht zu verletzen; die einzeln ſtebenden
Bäume werden auch umgegraben. Im Gemüſegarten werden
die im Spätjahr nicht gedüngten Beete gedüngt und umge⸗
graben , man ſäet Monatrettige , Schnittlauch , Kopfſalat ,

Peterſilien , Kerbelkraut, Spinat , Zwiebeln, Lauch, Sellerie ,
gelbe Rüben, Schwarzwurzeln , Kohlrüben , Mangold ,
Gartenkreſſe , großen Kopfkohl, langen Flaſchenkohl , rothe
Rannen ſetzt kleine Steckzwiebeln, Artiſchoken, Knoblauch,
Schalotten , Erdbeeren , Kartoffeln und Erdäpfel ; Kohl,
Kraut und gelbe Rüben, die Samen tragen ſollen.

Im Blumengarten : Aſtern, Sommer- Levkoyen , ſpaniſche
Wicke, Winden , und die übrigen Arten wie im Februar .

9. Markus 11, 32—12. 11. Johannes 19, 1—16.
10. Jobannes 18, 28—10. 12. Johannes 19, 17—27.

Gründonnerſtag : Matthäus 26, 17—30. Charfreitag : Freitert .

Er , Den wir unſern Gott und Heiland nennen ,

Schafft aus der Prüfung köſtlichen Gewinn !

Wie ſelig iſt , wer Anfechtung erduldet ,

Zumal , wenn ſie hereinbricht unverſchuldet !

* *
*.

Den alten Glauben laßt uns treulich ehren ,

Im Geiſt , in Wahrheit uns zum Vater kehren ,

Gottloſem Spott verſchließen Ohr und Herz !
So fußen wir auf felſenfeſtem Grunde ,

Erfreuen uns des Heiles froher Kunde ,

Die weist und ziehet mächtig himmelwärts !

Nicht Zweifler , Spötter ſollen je uns rauben ,

Was glücklich wir in Kindeseinfalt glauben ! . . .

* .
.

Der Pflicht , dem Recht , der wahren Freiheit leben ,

Für ' s Wohl des Nächſten willig uns beſtreben ,
Das ſei und bleibe hohe Bürgerluſt !

Voll Biederſinn des Bruders Rechte drücken ,

Und herzlich gern ihn ſuchen zu beglücken ,
Das adelt und erweitert jede Bruſt !

Hochherzig iſt ' s, in ſehnendem Verlangen

Die ganze Menſchheit liebend zu umfangen !



Sonnen⸗Aufgang .
Den 1. um 5 Uhr 40 Min.
Oen 8. um 5 Uhr 25 Min.
Den 15. um 5 Uhr 11 Min .
Den 22. um 4 Uhr 59 Min.
Den 29 um 4 Uhr 46 Min.

Sonnen⸗Untergang .
Den 1. um 6 Uhr 29 Min .
Den 8. um 6 Uhr 40 Min.
Den 15. um 6 Uhr 50 Min .
Den 22. um 6 Uhr 54 Min .
Den 29 um 7 Uhr 16 Min.

Evangeliſcher . Nömiſch⸗Katholiſcher .

Tages⸗
länge .

St . M.

uie iertel
un

muthmaßliche Witterung .

13.

Montag
Dienſtag
Mittwoch
Donnerſtag
Freitag
Samſtag

Auferſtehung f *
Mark. 16, 1—8.

2

3 Martial
4 Ambroſius
5 Eſaias
6 Cöleſtinus
7 Dietrich

Mark. 16.
1

2

3 Reichard , Bi .
4 Iſidor
5 Vincentius

6 Cöleſtinus , P .
7 Saturninus

Montag
Dienſtag
Mittwoch
Donnerſtag
Freitag
Samſtag

14. Chriſt . erſch. bei
8 Thür . Joh. 20, 19—31.

Mathuſ .
9 Auguſtin

10 Ezechiel
11 Leo

12 Euphemia
13 Julian
14 Tiburtius

Joh. 20.
8 Dionyſ .
9 Maria Cleophea

10 Macarius , Bi .
11 Leo, P.
12 Zenon , Bi .

13 Hermenegild
14 Lambertus , B .

15.

Montag
Dienſtag
Mittwoch
Donnerſtag
Freitag
Samſtag

Vom
dre5

* Joh. 10, 12—16.
Albert

16 Joſua
17 Rudolph
18 Valerian

19 Irenäus
20 Sulpicius
21 Anſelm

Joh . 10.
15 Paternus
16 Calixtus , M.

17 Robert , Rud .

18 Calocer
19 Leo IX , P .
20 Theotimus
21 Anſelm , B.

16.

Montag
Dienſtag
Mittwoch
Donnerſtag
Freitag
Samſtag

Ueber ein Kleines , u. ſ. w. Joh. 16, 16—23.

Caſimir
23 Georg
24 Fortunatus
25 Mareus , Ev .

26 Amalia

27 Lueretia

28 Vitalis

Joh. 16.
22 Soter , C.

23 Georg
24 Fidelis
25 Mareus , Ev .

26 Amalia

27 Anthimus
28 Vitalis , M .

17.

Montag

Jeſus verheißt den Tröſter . Joh. 16, 5—15.
Claudius

30 Cleophea

Joh. 1
29 Petrus, M.

30 Catharina v. S .

12 49

12 52

12 56

12 59

13 3

13 6

13 10

13 13

13 18

13 21¹

13 25

13 28

13 32

13 35

13 38

13 42

13 44

13 48

13 51

13 55

13 56

14 0

14 3

14 7

14 10

14 13

14 16

14 20

14 23

14 25

Letztes * den 5. ,
um 5 Uhr 1 M. Ab .

WechſelndeWitterung .

Neumond den 13. , um
6 Uhr 20 Min . Abends .
—Schone Tage .

Erſtes Viertel den 20. ,
um 8 Uhr 8 Min . Ab
—Helle Tage mit Reif .

Vollmond den 27. , um
5 Uhr 7 M. Abendö. —

Helle Tage und kalt .

Die Sonne tritt aus dem Widder in den Stier , den 20. , um 0 Uhr 18 Min . Morgens .
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April hat 30 Tage .
Da kommt herangezogen Doch heißt es jetzt : den Acker

Der launige April ; Zu rechter Zeit beſtellt ,
Hat uns ſchon oft betrogen , Und ſich die Pferde wacker

iertel Macht ſelten wie man will . Zum Pflügen beigeſellt .

APRIIIS . April .
e Man begießet, bei trockenem Wetter , allwöchentlich die

friſch gepflanzten Bäume, bis ſie feſt gewurzelt ſind. Drohen
keine ſtarke Froſte, ſo pfropft man ſowohl in Spalt als in
Krone. Man grabt die im Spätjahr eingegrabenen Feigen⸗
bäume, Roſenſtöcke u. dgl. heraus ; bedecktdie Erde zwiſchen
den alten Erdbeerpflanzen mit Schüttelſtroh , Moos oder
gebrochenen Hanfſtengeln , um die Erde feuchtund die Früchte
reinlich zu erhalten . —Man ſäct auf Miſtbeeten Kukumern,

— Melonen , ſpaniſchen Pfeffer , Liebesäpfel ; im Gemüſegar⸗
ten: Blumenkohl, Roſenkohl, Spargeln , Baſilikum, Endivien
und Kopfſalat aller Art, Welſchkorn, Saubohnen , Runkel⸗
rüben (Türnips ) ; Erbſen , ſowohl ſpinnende als niedrig⸗
bleibende, können, bis Juni , alle 14 Tage gepflanzt werden.
Auf gut zubereitete Beete wird Tabakſamen geſäͤet. Man
ſetzt, des Samens wegen, Zwiebeln, Lauch, Winterrettige ,
ſüße Rüben aller Art, Kraut, Paſtinaken , untere und obere
Kohlrüben ; verpflanzt Schnittlauch , Sauerampfer , Pimper⸗
nell ꝛc. Man ſäet , Ende Monats , Sommerrettige , runde
weiße und gelbe Rüben, Bind⸗Salat ꝛc. — Der Blumen⸗
gärtner ſäet alle nicht zu zarten Blumen , theilt und ver⸗
pflanzt die Staudengewächſe .

13. Lukas 2“, 1—12. 15. Johannes 21, 15- 19.

Oſtermontag : Lukas 21, 13—35, oder : Johannes 20, 11—18. 16. Johannes 17, 1—8.
14. Lukas 21, 36—48. 17. Johannes 17, 9—19.

Mit Gott voran ! — Das Jahr , das unbekannte ,

Mög ' Segen ſpenden unſerm Heimathlande ,
Es ſei ein Friedensjahr für nah und fern !

Des Städters Wirken und des Landmanns Mühen ,

All ' edlem Streben möge Lohn erblühen ,

Und Eintracht herrſchen , dieſer milde Stern !

Laßt mit Gebet die Arbeit uns vereinen ,

Und Gottes Sonne wird befruchtend ſcheinen !

Denk⸗ , Kern⸗ und Sittenſprüche .

Suche im Leben , was dich noch freuet im Ein rechter Prediger iſt wie ein guter Schütze,
„ F ] Sterben . er trifft immer die Mitte , und dieſe Mitte iſt ein

5
4

5 Sünderherz .

Wenn die Blume ſich ſchmückt , ſchmückt ſie auch
den Garten . Wer gern ſein Schlafkiſſen mit Stecknadeln

4 ſpicken will , der ſoll nur mit närriſcher Liebe an

Es gibt kein anderes Mittel den Drangſalen ſeinen eigenen Kindern hangen und ſie verzärteln

zu entfliehen , als ſich geduldig drein zu ſchicken. und verhätſcheln und die Unarten nicht gleich im
. Keim durch Strafen erſticken ..

Ein demüthig Herz iſt das Häuslein , darin

Gott wohnt . Auf das , was dir nicht werden kann ,

4 Sollſt du den Blick nicht kehren ;
Der Glaube macht den Menſchen zum Herrn Oder ja , ſchau ' s recht nur an ,

aller Dinge , die Liebe zum Knecht aller Menſchen. So ſiehſt du gewiß , du kannſt ' s entbehren .



Sonnen⸗Aufgang .

Den 6. um 4 Uhr 314Min.
Den 13 um 4 Uhr 21 Min.
Den 20 um 4 Uhr 15 Min.

Sonnen⸗Untergang .
Den 6. um 7 Uhr 20 Min.
Den 13 um 7 Uhr 20 Wtin.
Den 20. um 7 Uhr 38 Min.

Den 27. um 4 Uhr 8 Min. Den 27. um 7 Uhr 47 Min.

44 — Wandi Bierte
Evangeliſcher. Nömiſch⸗Tatholiſcher . ] St mmuthmaßliche Witterung .

Dienſtag [1 Philipp , Jakob [1 Philipp , Jakob 14 29

Mittwoch [2 Athanaſius 2 Athanaſius 14 32

Donnerſtag ] 3 Kreuz⸗Erfind . 3 Kreuz⸗Erfind . 14 36

—— 4 4 Monica
14 15

amſta 5 Gotthard 5 Pius V, P.
2 EVttztes Viertel den 5. ,

18. 50 Namen bitten . 16,30 .

1
Joh⸗

15 e
6 Joh .l . Pf. ] 6 Joh . l . Pf . 14 44 ] beu .

Montag 7 Stanislaus 7 Stanislaus , B. 14 47

Dienſtag 8 Rachel 8 Mich . Erſchein . 14 51

Mittwoch 9 Samuel 9 Gregor v. N. 14 53

Donnerſtag 10 10 14 57

Freitag 11 Gottfried 11 Beatrix 14 59

Samſtag 12 Pankratz 12 Pankratz 145 2

19. Zeugniß des heiligen Geiſtes . Joh. 15, 26; 16, 4. Joh . 15

13 Servatius 13 Servat . 15 5
6 Ahr 1 Reln Per

Montag 4 Jonas 14 Bonifacius , M . 15 7 Donner , dann hell und
Dienſtag 15 Sophia 15 Maximus 15 10 ] ſchoͤn.

Mittwoch 16 Monica 16 Joh . v. Nepom . 15 13

Donnerſtag17 Sigmund 17 Paſchalis , B . 15 15

Freitag 18 Liberius 18 Felix v. Cant . 15 17

Baunſtag 19 Othgar 19 Cöleſtin , L. 15 21 2
20. Tröſter und Chriſti Frieden . Joh. 14, 23—31. Joh. 11.

20 20 15 23 ] Erſtes Viertel den 20. ,

Montag 21 2¹ 45 25 n i
Dienſtag 22 Helena 22 Julia , J . 15 27

Mittwoch 23 Deſider . 23 Deſider . ] 15 30

Donnerſtag 24 Johanna 24 Maria⸗Hilf [ 15 32

Freitag 25 Urbanus 257 Urbanus , P . 15 34

Samſtag 26 Genovefa 26 Philipp v . N. 15 36

A. Jeſu Geſpräch mit Nicodemus. Joh. 3, 1—15. Matth . W.

27 27 15 38] . Vollmond den 27. , um

Montag 28 Wilhelm 28 Germanus , B . 15 40 Pt Henltlns.
Dienſtag 29 Maximinus 29 Maximinus 15 42

Mittwoch 30 Felix 30 Felix , P . 15 43

Donnerſtag31 Petronella 31 15 45

Die Sonne tritt aus dem Stier in die 8willinge , den A. um 0 Uhr 19 Ninuten Morgens . .
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Mai hat 31 Tage .

Sei freudig uns gegrüßet ,
Du wonnereicher Mai !

Die Bruſt ſich weit erſchließet
Und athmet ſorgenfrei !

˖

Den ſchönen , grünen Maien ,
Auf freiem Plan gepflanzt ,

Der Mädchen bunter Reihen
Mit leichtem Fuß umtanzt .

MAAUs . Mai .

Man verſetzt die auf den Miſtbeeten und im freien Lande
gezogenen jungen Pflanzen , als Blumenkohl , Kohlrüben ,
Kohl, Kraut , Lauch u. dgl. ; ſäet gelbe Rüben , Spinat ,
Fenchel, Cardons , Sellerie , Sommer⸗Endivien , Escarol ,
Welſchkorn , frühe Rüben u. ſ. w. Man jätet die in den
vergangenen Monaten angeſäeten Beete aus , hält dieſe
immer feucht: ſo lange aber die Nächte kühl ſind, begießt
man nur Morgens , ehe die Sonne darauf ſcheint ; die früh
geſäeten Erbſen werden gerührt und bekommen Reiſer ; man
ſteckt Bohnen hohe und niedrige, Kürbſen Kukumern und
Korniſchons . Anden im Spätjahr und Frühjahr gepflanzten
Bäumen bedecktman die Erde mit kurzem Miſt . Laub oder
Stroh , damit ſich die Feuchtigkeit gut erhalt . Bei warmem
Regen nimmt man die Fenſter und Glocken von den Miſt⸗
beeten; gibt bei Sonnenſchein viel Luft; Blumenkohl, gelbe
Rüben, Kopfſalat ꝛc. bedürfen jetzt keiner Fenſter mehr.

Im Blumengarten pflanzt man Dahlien , Gladiolen ,
Verbenen , Geranien , Fuchſien, Petunien ꝛc. und die auf
Miſtbeete geſäeten Sommerpflanzen , wählt aber trübe Wit⸗
terung dazu; verſetzt die Tabakpflanzen .

18. Johannes 17, 20—26.
Auffahrtstag : Markus 16, 11—19.

19. Apoſtelgeſchichte 1, 12—-26 .

. Apoſtelgeſchichte 2, 1—18.
Pfingſtmontag : Apoſtelgeſchichte 2, 38—47.

Lukas 17, 20 u. 21.

Wenn ' s übel dir ergeht , nimm es für gut nur

immer ;
Wenn du es übel nimmſt , ſo geht es dir noch

ſchlimmer ;
Und wenn dein Freund dich kränkt , verzeih ' s

ihm und verſteh :

Es iſt ihm ſelbſt nicht wohl , ſonſt thät er dir

nicht weh .
Und kränkt die Liebe dich , ſei dir ' s zur Lieb ' ein

Sporn ;
Daß du die Roſe haſt , das merkſt du erſt am

Dorn .

Beſcheidenheit .

Der gelehrte Duval bekleidete das Amt eines

Bibliothekars in der ſchönen Kaiſerſtadt Wien ,

woſelbſt er Anno 1775 , im Alter von achtzig Jah⸗
ren ſtarb . Anſtatt auf jede Frage ſogleich eine

Antwort , ob richtig oder unrichtig , bereit zu
halten , begnügte er ſich ſehr oft blos zu ſagen :

Ich weiß das nicht . “ Da machte ihm einſt ein ein⸗

gebildeteter Naſeweis die kränkende Bemerkung :

„ Aber bezahlt Sie nicht der Kaiſer , damit Sie

das Alles wiſſen ſollen ?“ und erhielt die be⸗

ſcheidene , jedoch treffende Antwort : „ Der Kai⸗

ſer bezahlt mich für das , was ich weiß ; wollte er
mich auch für das bezahlen , was ich nicht weiß ,

ſo würde ſeineSchatzkammer nicht ausreichen ,
und wenn ſie noch ſo ſehr gefüllt wäre . “

Eigenlob ſtinkt .

In einem Tabaksladen zu Bern lag einſt hinter

dem Schaufenſter ein ſchöner brauner Tabak mit
der ſehr in die Augen fallenden Ueberſchrift :
Dieſer Tabak lobt ſich ſelber . Ein Bäuerlein aus
der Umgegend fand Wohlgefallen an dem viel⸗

verſprechenden einladenden Titel , konnte dem Ge⸗

lüſte nicht widerſtehen , ging ungeſäumt in den
Laden und ließ ſich einen Vierling von dem

appetitlichen Kraut abwägen und einpacken . Er

freute ſich ſchon im Geiſte auf den ihm bevor⸗

ſtehenden Genuß ; ſein Abendpfeifchen ſollte ihm
heute ganz abſonderlich ſchmecken . Wohlgemuth
kommt der Hannes nach Hauſe , denn ſein Ver⸗

kauf auf dem ſtädtiſchen Marktplatz war auch nach
Wunſch ausgefallen . Vergnüglich ſtopft er ſeinen
Ulmerkopf mit dem braunen Kraute , ſchlägt Feuer
und legt den glimmenden Zunder darauf . Jetzt
einige kräftige Züge und der Tabak brennt nach
Herzensluſt . Aber , o weh! Der Hannes war juſt
kein verwöhnter Feinſchmecker und ſeine Naſe
mochte ſchon etwas erleiden , allein der Geſtank



Sonnen⸗Aufgang .
Den 3. um 1 Uhr 3 Min .
Den 10 um 4 Uhr 0 Min.
Den 17. um 3

Ute
59 Min .

Den 2 . um 4 U r 0 Min.

dDa 10 .um 7U4 Den 17 .um 8 U

Sonnen⸗Untergang .

r 59 Min .
Den 3. um 7

1
51 Min.

r3 Min .
Den 21. um 8 Uhr 4 Min

Evangeliſcher . [ Römiſch⸗Katholiſcher .

Röndk Biectelun
muthmaßliche Witterung .

Freitag
Samſtag

1 Nicodemus

2 Marſilius

1 Juvencius
2 Erasmus , Bi .

22. Lazarus und der reiche Mann . Luk. 16, 19—31.

Montag
Dienſtag

Mittwoch
Donnerſtag

Freitag
Samſtag

3 Erasmus

4 Eduard

5 Bonifacius
6 Benignus
7 Hermann
8 Medardus

9 Gerhard

Luk. 14.

3 Clotildis

4 Quirinus

5 Bonifacius , B .

6 Claudius

7 Robertus , A.

8 Herz⸗Jeſu⸗Feſt
9 Felicianus , M.

23. Das große

Montag
Dienſtag

Mittwoch
Donnerſtag

Freitag
Samſtag

Abendmahl . Luk. 14, 16—23.

10 Onophrion
11 Barnabas

12 Blandina

13 Anton v. Pad .
14 Heliſeus
15 Arthur , Mod .

16 Adolph , Juſtin .

Luk. 15.

10 Margaretha
11 Barnabas , Ap.
12 Onophrion
13 Anton v. Pad .
14 Baſilius , Bi .

15 Vitus , Modeſtus
16 Franziscus

. Vom verlorenen Schafe. Luk. 15, 1—10.

Montag
Dienſtag
Mittwoch
Donnerſtag
Freitag
Samſtag
25. Vom Balken

Montag
Dienſtag

Mittwoch
Donnerſtag
Freitag

Samſtag

1 Volkmar

18 Joſaphat
19 Gervaſius
20 Regina
21 Hoſeas
22 Achatius
23 Baſilius
und Splitter . Luk. 46, 36—42.

24 Joh .d. Täuf .
25 Sidonia

26 Johann , Paul
27 7 Schläfer
28 Benjamin , Ida
29 Peter , Paul
30 Siegfried

Luk. 5.

17 Avitus , Abt

18 Mark . , Marcell .
19 Gervaſius , Pr .
20 Sylverius
21 Aloyſius
22 Paulinus , Bi .
23 Edeltraut , J .

Matth . 5.

24

25 Wilhelm ,A.
26 Johann , Paul
27 Crescentius

28 Irenäus
8

30 Pauli Gedächtn .
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Letztes Viertel den 4 ,
um d Uhr 42 M. Morg —

Sonnenſchein u. Regen .

Neumond den 11. , um
3 Uhr 4 Min . Abends —
Sonnenſchein , mit Ge⸗
wittern .

Erſtes Viertel den 18. ,
um 6 Uhr 56 M. Morg .
—Sturm , Regen , ſchön .

Vollmond den 25. , um
5 Uhr 24 Min . Ab. —
Strichregen u Gewitter .

Die Sonne tritt aus den Zwillingen in den Krebs , den 21. um 8 Uhr 49 Min . Morgens . Sommers Anfang. Längſter Tag.
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Brachmonat hat 30 Tage .

Greift zu den Senſen jetzt !
Doch können ſie nur dienen

Der Junius iſt erſchienen ;

Gedengelt und gewetzt .

AUsits . Brachmonat .

Mit wohlgezahntem Rechen
Zieht nun das Heu zu Hauf ;

Der Wieſen reichen Segen
Nimmt dann der Wagen auf .

Man ſetzt Bohnen ſpäte Erbſen , ſäet ſpäten Kopfſalat ,
Endivien , Rüben , Blumenkohl Brokoli , Spinat , lange
Rettige , frühe Bodenſeerettige . Man verſetzt Kohl, Sprof⸗
ſenkohl , Blaukohl , Sellerte , Salat , Endivien , Cardons ,
Zwiebeln , Lauch u. ſ. w. ; den Bohnen werden Reiſer ge⸗
geben. Wenn die über Winter geſetzten Zwiebeln Blüthen⸗
knospen treiben , bricht man ſie heraus ; die, deren Siengel
vertrocknen, nimmt man heraus und bewabrt ſie an einem
luftigen Ort . Man ſammelt Samen von Acker⸗und Gar⸗
tenkreſſe , Kerbelkraut , Frührettigen , Spinat u. ſ. w. Von
den Erdbeeren , die man nicht vermehren will , werden die
Ranken abgenommen: man jätet und rührt die angefäeten
und angepflanzten Beete, verzieht die gelben Rüben , häu⸗
felt die Kartoffeln , rührt das Welſchkorn. — Auf den Wie⸗
ſen iſt , 10 bis 12 Tage vor dem Mähen , die Bewäſſerung
einzuſtellen und das Gras abzumähen , wenn es in der
größten Blüthe iſt . Wo das Gras dünn iſt , muß man hin
und wieder Büſchel ſteben laſſen, damit der Samen ausfällt .

Die Reben werden angebunden und die unnöthigen Triebe
ausgebrochen : an den Pfirſichbäumen geſchieht das nämliche.

22. Lukas 14, 25—35.
23. Matthäus 19, 16—26 .

24. Lukas 13, 23—30.
25. Markus 4, 26 —32

von dem ſich ſelber lobenden Tabak war ihm doch
zu arg ; das ging über ' s Bohnenlied !

Am nächſten Dienſtag , als wieder Markt ge⸗
halten wurde zu Bern , trat der Hannes ganz er⸗
bost in den Tabakladen und machte dem Krämer
die bitterſten Vorwürfe , daß er ein ſo abſcheu⸗
liches Kraut mit ſeiner verlockenden Ueberſchrift
gewiſſenlos gerühmt habe . Das ſei nicht zu ver⸗
antworten !

Aber der pfiffige Verkäufer meinte ganz ruhig
und kaltblütig : „ Ho, ho , Hannes , nur ſtät ! Haſt
du denn nicht recht geleſen ? Ich hab ' ja den Ta⸗
bak nicht gerühmt , denn ' s heißt : Er lobt ſich
ſelber , und du ſollſt es ja wohl wiſſen : Eigenlob
ſtinkt ! ·

Gut geſtichelt .

Vor langen Jahren , als auf dem Thuner⸗
und Brienzerſee , dort im ſchönen Berner Ober⸗

lande , noch keine ſtattlichen Dampfſchiffe hin
und her brausten , fuhr einſt ein hochgeſtellter

Rathsherr der Stadt Bern mit einem kleinen

Ruderſchiffe nach Gunten und , damit ihm die Zeit
nicht zu lang werde , griff er nach dem Steuer⸗

ruder . Aber damit wollte es nicht recht gehen ;
das Ding war ſchwieriger , als der Rathsherr
anfänglich gemeint hatte und das leichte Fahr⸗

zeug ſchwankte kreuz und quer . Der erfahrene

Schiffer , welcher das Ziehruder handhabte , wurde
der unſichern Waſſerfahrt überdrüſſig , ſtand auf ,
nahm dem Herrn vom Rath das Steuerruder
ab und bat ihn , das Ziehruder in die Hände zu
nehmen , um ſich daran die Zeit zu vertreiben .
Mit ſchlauem und pfiffigem Lächeln ſetzte er hin⸗
zu : „ Ich ſehe ſchon , die Herren von Bern können

beſſer ziehen als ſteuern ! “ f

Nicht zum Aushalten .

Während ſeines erſten Feldzugs in Italien , im

Jahr 1796 , machte Napoleon , dazumal noch Ge⸗
neral Bonaparte , einſt , nach der ihm eigenen
Weiſe , die Nachtrunde im Lager , und traf dabei
in einem Zelte auf einen gefangenen ungariſchen
Hauptmann , den er um ſein Befinden fragte ,
ohne von ihm gekannt zu ſein . „ ' S geht leider
ſchlecht genug ! “ gab der alte Schnurrbart zur
Antwort , allein ' s iſt gar kein Wunder ! Wir ha⸗
ben ' s da mit einem jungen unbärtigen General

zu thun ; der iſt den einen Augenblick vor uns ,
den andern hinter uns , und kaum haben wir
uns umgedreht , ſo iſt er uns auf der Flanke . So
weiß man niemals , wie man ſich nur ſtellen ſoll .
Das iſt ja wahrhaftig nicht zum Aushalten und

gegen alles Kriegs - und Völkerrecht ! “
iiiieeeeeeeeeeeeeeeee



Sonnen⸗Aufgang .
Den 1. um 4 Uhr 3 Min.
Den 8. um 4 Uhr 8 Min .
Den 15. um 4 Uhr 15 Min.
Den 22. um 4 Ubr 23 Min.
Den 29. um 4 Uhr 32 Min.

Den 1. um 8 Uhr J Min.
Den 8 um 8 Uhr 1 Min.
Den 15. um 7 Uhr 56 Min.
Den 22. um 7 Uhr 49 Min.
Den 29. um 7 Uhr 40 Min.

Sonnen⸗Untergang .

Tages⸗
länge .

Evangeliſcher . St . M.

Monds - Viertel
8 ö

muthmaßliche Witterung .

26. Petri Fiſchzug

Montag
Dienſtag
Mittwoch
Donnerſtag
Freitag
Samſtag

und Berufung . Luk. 5, 1—11.

Theobald
2 Mari Heimſ .
3 Rebecca

4 Ulrich
5 Demetrius

6 Cornelius

7 Willibald

[ Römiſch⸗Katholiſcher .
Mark. 8.

1 Theobald
2

3 Anatolius , Bi .

4 Ulrich , B .

5 Zoe , M.

6 Goar , Einſiedl .
7 Petrus Forrer .

Montag
Dienſtag
Mittwoch
Donnerſtag
Freitag
Samſtag

27. Phariſäer Gerechtigkeit. Matth . 5,„ 20—26.
Kilian

9 Cyrillus
10 Engelhard
11 Fintanus
12 Chriſtoph
13 Margaretha
14 Heinrich

Matth . 7.
8 Eliſabetha
9 Zenon , M.

10 Ruffina , J . M.

11 Pius 1. , P .
12 Johann Gualb .

13 Anacletus , P .
14 Bonaventura

28. Jeſus ſpeiſet

Montag
Dienſtag
Mittwoch
Donnerſtag
Freitag
Samſtag

Montag
Dienſtag
Mittwoch
Donnerſtag
Freitag
Samſtag
30.

Montag
Dienſtag

4000 Mann. Markus 8, 1—9.

1 Emma

16 Juſtina
17 Alexius
18 Arnolph
19 Rufinus
20 Elias

21 Victor

29. Von den falſchen Propheten . Matth . 7, 15—23.

Magdalena
23 Apollinarius
24 Chriſtina
25 Jakob , Chriſtoph
26 Anna

27 Ladislaus

28 Pantaleon
Der ungerechte Haushalter . Luk. 16, 1—9.

Beatrix
30 Samſon
31 Germanus

Luk. 16.
15 Heinrich , K.

16 Scapul . ⸗Feſt
17 Alexius , Bek .

18 Friedrich
19 Vincenz v. P.
20 Margaretha , J .

21

Luk. 19.
22 Magdalena
23 Apollinarius
24 Chriſtina , M.

25 Jakob , Chriſtoph
26 Anna , Mutt . M.
27 Pantaleon , M.

28 Nazarius , M.
Luk. 18.

29 Martha , J .

30 Abdon , M.

16 1

15 59

15 59

15 58

15 56

15 55

15 54

15 53

15 51

15 50

15 48

15 46

15 44

15 43

15 41

15 39

15 37

15 35

15 33

15 31

15 28

15 26

15 24

15 22

15 19

15 16

15 14

15 12

15 9

15 6

31 Ignatius Lojola 15 3

Letztes Viertel den 3.
um 9 Uhr 33 M. Ab. —

Schoͤn, mit Gewittern .

Neumond den 10. , um
10 Uhr 37 Min . Ab. —

Schöne Tage, mit Gewit⸗
tern .

Erſtes Viertel den 17. ,
um 1 Uhr 44 M. Ab . —

Trüb , hernach ſchön .

Vollmond den 25. , um
7 Uhr 51 M. Morg . —

Regen und Donner .

Die Sonne tritt aus dem Krebs in den Löwen , den 22. um7 Uhr 47 Min. Abends.
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Im Julimonat glühet
Der heiße Sonnenſtrahl ,

Der pfeilſchnell niederſprühet
Und ſengend allzumal .

5
17

Heumonat hat 31 Tage .

Hinaus , hinaus zum Baden !
Es lockt der kühle Fluß ;

Behutſam laßt euch laden
Zum ſtärkenden Genuß !

f

Lus . Heumonat .

Wenn der Samen der ausgeſetzten Kohlrüben⸗Stöcke,
Kraut , gelben Rüben, Zwiebeln, Lauch, Erbſen u. ſ. w. reif
iſt , wird er ſorgfältig abgenommen. Man ſäet noch die für
den vergangenen Monat angegebenen Samen , ausgenom⸗
men Blumenkohl und großes Kopftraut ; ſteckt die letzten
Bohnen zum Einmachen , rührt und jätet öfters , beſonders
bei trockenem Wetter ; bindet den Bindſalat und Endivien ,
wenn ſolcher ſtark genug iſt.

Im Blumengarten werden die Hyazinthen , Tulpen ,
Crocus , Anemonen, Ranunkeln u ſ. w. aus der Erde ge⸗
graben und an einem luſtigen Orte aufbewahrt . Man ſam⸗
melt-die reifen Samen, rührt ſo oft als möglich die Aſtern,
Levkoyen u. dgl. Ende Monats fängt man an Roſen zu
oculiren ; ſdet den Samen zu zweijährigen Pflanzen , als
Ipomopſis , Hedyſarum , Campanula , Stangenroſen ꝛc.

Wenn die Wieſen abgemähet ſind, muß man die Bewäſ⸗
ſerung wieder einrichten und ſie bis zum Krummet⸗Mähen
unterhalten . Die Spalier⸗Obſtbäume werden fleißig unter⸗
ſucht, die unnützen Aeſte herausgebrochen und an den zu
ſtarken Zweigen die Spitzen abgepfetzt.

26. Markus 12, 28—3“.
27. Johannes 4, 5—26

30. Mat

Gleiche Münze .
( Aus einem altdeutſchen Büchlein . )

Ein bergiſcher Bauer hatte eine Rechtfertigung
( Prozeß ) , die ihn ziemlich viel gekoſtet ; als er nun
einmal alle Acta begehrte , gab ihm der Gerichts⸗
ſchreiber , aber wie Brauch iſt , ſehr weite Zeilen
und das Papier des dritten Theil kaum be⸗

ſchrieben . Der Bauer , dieſes ſehend , fragte , wie
das komme , daß ſo viel weiß Papier gelaſſen
were . Dem ſagt der Gerichtſchreiber : Baur , das
verſteheſt Du nicht , das heißt Acta geſchrieben .
Der Baur nahme ſich an , er were nicht bei Geld ,
erbote ſich die Belohnung der abſchreibung dem
Gerichtſchreiber mit arbeit abzuverdienen , das
dan der Gerichtſchreiber zufrieden , ſtellt ihn dero⸗

wegen in ſeine Scheur zu treſchen ; der Baur

legte die Garben ziemlich weit von einander ,
ſchlug oben zu haupten drauf , ließe das halbe
Getreide in den Aehren . Der Gerichtſchreiber ,
dieß ſehend , ſchalte ihn und ſprach : Baur , was

machſt du da , das iſt nichts guts getroſchen , das

halbe ſteckt noch im Strohe . Der Baur ihn mit

gleicher Müntz zu bezahlen , antwortet : Herr Ge⸗

richtſchreiber , das verſteht ihr nicht , das heißt
Acta getroſchen .

Guter Nath .

Vorigen Wiuter ging eines Tages der Bote
bei ſechzehn Grad Kälte und ſchneidendem Nord⸗

28. Lukas 9, 59—62.
29. Matthäus 15, 10—20.

thäus 10, 28—31.

wind , und ſo raſch als dieß ſein Stelzfuß ihm juſt
erlaubte , am Thomasſtaden , dem alten Straß⸗
burger „Rhyneckel« herauf und ſputete ſich , wieder
bald in ſein warmes Stübchen zu gelangen . Da
kommt ihm ein guter Bekannter aus dem Fink⸗
weiler , der gerne ſein Späßchen macht , mit eilen⸗
den Schritten entgegen und ſagt : Bote , wenn

Ihr Luſt habt zum Fiſchen , ſo rathe ich Euch ,
geht nur auf die Thomasbrücke ; dort byßt ' s
wirkli famosl⸗

Wie alt ?

Der alte Kaiſer Napoleon , zur Zeit ſeiner ge⸗
waltigen Siege , unterhielt ſich einmal mit einem

ſchon beiahrten in Gefangenſchaft gerathenen
ungariſchen Colonel , der ihm ſagte , daß er bereits
unter deröſterreichiſchen Kaiſerin Maria Thereſia
Pulver gerochen habe . „ Sie müſſen alſo ſchon
ſehr alt ſein , meinte Napoleon . „ So an die ſech⸗
zig oder ſiebzig Jahre, “ war die Antwort ,
worauf der Kaiſer bemerkte : „ Wie , Herr Obriſt ,
Sie ſind doch in einem Alter , wo man ſeine Jahre
etwas genauer zählt ! “ —„ Sire, “ entgegnete der
gefangene Ungar , »ich zähle mein Geld , meine

Hemden und meine Pferde , aber was meine Jahre
betrifft , ſo weiß ich gewiß , daß mir Niemand et⸗
was davon ſtiehlt . “



Sonnen⸗Aufgang .

Den 5. um 1 Uhr 41 Min. Den 5.
Sonnen⸗Untergang .

um 7 Uhr 30 Min⸗
Den 12. um 4 Uhr 51 Min. Den 12. um 7 Uhr 18 Min.
Den 19. um 5 Uhr 1 Min. Den 19. um 7 Uhr 5 Min.
Den 26. um 5 Uhr 10 Min. Den 26. um 6 Uhr 52 Min.

315
Monds⸗Viertellänge .

Cvangeliſcher. Römiſch - Katholiſcher . E. . m
mithmaßlihe Witerung .

Mittwo 1 Petri Kettenfeierſ 1 Petri Kett . 15¹ N1

2 Emanuel , Steph . ] 2 Stephan , P . 14 58 an 10 er 53W. Wer⸗

Freitag 3 Weiprecht 3 Stephan Erf . 14 55 Wolten. ögen, Donner,
Samſtag 4 Emil , Emilie 4 Dominicus 14 53

31 Feſus weint über Jeruſalem . Luk. 19, 41—18. Mark. 7.

Oswald 5 Mar . ⸗Schn . 14 49

Montag 6 Sixtus 6 Verklär . Chriſti 14 46

Dienſtag 7 Afra 7 Cajetan , Be . 14 44

Mittwoch [8 Herebert 8 Cyriacus 14 40

Donnerſtag 9 Romanus
18 ⸗ 15

14 38
5 5. 0. 9. , um

Freita 10 Laurentius 0 Laurentius , M. 14 34 Schön, mitGewitlers . —

Wanſtg 11 Tillemann 11 Suſanna , I14 31

92 Phariſäer und Zöllner . Luk. 18, 9—14. Luk. 10.

1 Clara 2 Clara , J . 14 28

Monkag . 13 Hippolyt 13 Hippolyt ,M. 14 25

Dienſtag 14 Euſebius 14 Euſebius 1422

Mittwoch 15 15 14 18 rſtes Viertel den 15. ,

Donnerſtag16 Jacobea 16 Rochus , Bek . 14 15 8656 5
Freitag 17 Patientia 17 Hieronimus 14 12

Samſtag 18 Roſina 18 Helena , Kaiſ . 14 9

33. Vom Taubſtummen . Mark. 7, 31—37. Luk. 17.

19 Sebald 19 13 Joach . , Bek . 14 6

Montag 20 Bernhard 20 Bernhard , A. 14 4

Dienſtag 21 Anaſtaſius 21 Francisca Cha . 14 1

Mittwoch [ 22 Symphorian 22 Symphorian 13 58

Donnerſtag23 Zachäus 23 Philipp Beniti 13 54 155
um

Freitag 24 Bartholomäus 24 Bartholomäus 13 41 d ſ

Samſtag 25 Ludwig , Luiſe 25 Ludovicus 13 47

37. Der barmherzige Samariter . Luk. 10, 23—37. Matth . 6.

26 Sara 26 Zephir . P. 13 44

Montag 27 Cäſar 27 Cäſarius , B. 13 40

Dienſtag 28 Alfred , Aug . 28 Auguſtinus 13 37

tittwoch 29 Joh . Enthaupt . 29 Joh . Enth . 13 34

Donnerſtag 30 Ifrael 30 Fiacrius , Einſ . 13 30 N 31 .

Freitag 31 Raphael 31 Raymund , N. 13 27 Gc
Die Sonne tritt aus dem Löwen in die Jungfrau , den 23. um 2 Uhr 36 Min. Morgens .
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Tage .Auguſtmonat hat 31

Da naht mit reifen Aehren
Der freundliche Au guſt ;

Die Scheunen füllt , die leeren ,
Preist Gott voll Dankesluſt !

Der gute Vater reichet
Für jeden Tag uns Brod ;

Die Sorge nun entweichet
Ob ſchwerer Hungersnoth .

Auécusres . Auguſt .

Man ſäͤetSpinat , Herbſt⸗ und Winterrettige , Zwiebeln ,
Herbſtrüben , Rebſalat , Federkohl, Winterkohl, Schnittkohl ,
Horkſches Kraut , Mailändiſches , Zuckerhutkraut ꝛc. Gelbe
Rüben für den Frühling , Kerbelkraut , Peterſilien , und was
im vorigen Monat geſäet worden iſt, wird an warme Plätze
verſetzt. Man ſetzt Endivien für den Winter , häufelt den
Sellerie ; der reife Samen der Gemüſe und anderen Pflan⸗
zen wird ſorgfaltig abgenommen und bei Regenwetter ge⸗
reinigt . Mit dem Oculiren wird den ganzen Monat fortge⸗
fahren ; man fängt mit den Kirſchen an, dann Pflaumen ,
Abrikoſen; Pfirſiche auf Pflaumen oder Mandeln erſt im
September ; Birnen , Aepfel u. dgl. ; bei Regenwetter darf
aber dieſe Arbeit nicht gemacht werden.

Auf den Feldern ſoll man den Hafer nicht zu lange auf
den Schwaden liegen laſſen, Flachs und Hanf, wenn ſie reif
ſind, ausraufen , Kleeſamen einbringen , die Winterrüben
gleich nach der Getreide⸗Ernte ſäen. Man macht Ableger
von Johannisbeeren , Stachelbeeren und Zierſträuchern ;
Stecklinge von Monatroſen , Verbenen, Geranien , Fuchſien
u. dgl. ; die Dahlien werden oft begoſſen.

31. Matthäus 6, 5- 13 .
32. Lukas 15, 11—32.

33. Johannes 3, 16—21.
31. Matthäus 16, 13—20.

Unüberlegter Wunſch .

„Helf ' Euch Gott , lieber Onkel ! “ ſagte ein er⸗
wachſener Knabe gutmüthig zum Bruder ſeines
Vates , der unpäßlich im Lehnſtuhl neben dem
warmen Ofen ſaß . „ Na , was fällt Dir ein , dum⸗
mer Burſche, « berichtigte der Oheim ſeinen Nef⸗
fen , „ es war ja kein Nießen , ſondern mein alter

Huſten plagt mich wieder einmal . “ — „ Ja ſo, “
meinte unbedacht der höfliche , aber allzu voreilige
Junge , nnun , ſo helf Euch Gott nichtla

Kluge Vorficht .

Die reiſenden Handlungsdiener haben ge⸗
wöhnlich , denn das gehört zu ihrem Geſchäft , ein
gutes Mundſtück und eine geſchliffene Zunge ,
ſind witzige und durchtriebene Kameraden , die an
der Wirthstafel allerlei Schwänke und Schnurren
zu erzählen wiſſen , weit beſſer noch als ein Ka⸗
lenderſchreiber . Letzthin berichtete ſolch ein Pfiffi⸗
kus beim Nachtiſche : Ich traf einmal unterwegs
einen Kollegen , mit welchem ich zum Uebernachten
im nämlichen Gaſthofe einkehrte . Wir bezogen
ein gemeinſchaftliches Zimmer mit zwei Betten .
Mit großem Erſtaunen bemerkte ich, daß mein

Schlafgenoſſe , als er ſich zur Ruhe legen wollte ,
ſeine Pantoffeln aus dem Mantelſacke hervor⸗
holte , dieſelben anzog und ſie obendrein noch mit

Bändern befeſtigte , um ſie nicht zu verlieren . Auf
meine Frage , warum er ſo etwas Sonderbares
thue ? erhielt ich ganz ernſthaft die Antwort : „ Ich
bin einmal im Traum in einen Glasſplitter ge⸗
treten und das hat mich ſo gewaltig geſchmerzt ,
daß ich nicht mehr barfuß ſchlafen mag . Ge⸗
brannte Kinder fürchten das Feuer ! “

Gut geantwortet !

Mit einem gewiſſen Beamten war nicht gut
Kirſchen eſſen und er genoß den gar nicht ſchmei⸗
chelhaften Ruf eines Grobians , beſonders bei
den Landleuten , die er gewöhnlich recht barſch und
grimmig empfing und abkapitelte . So ſchrie der
feine Herr einmal einen wackern Bauersmann
giftig und zornig an , mit den ſchmeichelhaften
Worten : „ Daß Ihr ' s nur wißt , alle Bauern ſind

Flegel ! ⸗
Ja , ' s mag ſein , Herr, „erhielt er zur Antwort ,

„ aber eben ſo wahr iſt ' s: Nicht alle Flegel ſind
Bauernl .

Schnelle Wirkung .

Zu Anfang dieſes Jahrhunderts war noch in
allen Schulen als Zucht⸗ und Strafmittel der
Stock und das breite Lineal , hier und da ſogar
der Ochſenziemer , oder wie man bei uns ſagt ,



Sonnen⸗Aufgang. Sonnen⸗Untergang .

82 128 1221
82 20

un
: n — — en a

Den 30 um 5 Uhr 59 Min. E — — Den 30. um 5 Uhr 59 Min.

Ie Monds Viertel

Epangeliſcher. Römiſch - Tatholiſcher . et W. ] muthmaßliche Witterung .

Samſtag [ 1 Egidius , Ver . 1 Adelphus , Bi . 13 23

35 . Die zehn Ausſätzigen. Luk. 17, 11—19. Luk. 7.

Abſalon 2 15 . Stephan , Kg. 13 20

Montag 3 Manſuetus 3 Manſuetus 13 16

Dienſtag 4 Moiſes 4 Roſalia , B . 13 13

Mittwoch 5 Achilles 5 Laurent . , Juſt . 13 10

Donnerſtag6 6 b B . 13 6
4

Freitag 7 Cunigunda 7 Regina , J . 13 3]. Neumond den 7 : um

Samſtag 8 Mariä Geburt 8

36. Der ungerechte Mammon. Matth . 6,21 —3ʃ. Luk. 14.

9 Alph . , Loth 9 12 56

Montag 10 Sybilla 10 Nicolaus v. Tol . ] 12 53

Dienſtag 11 Chriſtmann 11 Protus , M. 12 48

Mittwoch 12 Tobias 12 Bona 12 45 2
Donnerſtag 13 Maternus 13 Maternus , Bi . 12 41

Freitag 14 7 Erhöhung 14 J Erhöhung 12 38 . Erſtes Viertel den 14 ,

Samſtag 15 Nicodemus 15 Nicodemus 12 84%/ W
37. Vom Jüngling zu Nain . Lukas 7, 11—17. Matth . 22.

16 Eugenius 16 Corn . , Cyp. ] 12 31

Montag 17 Lambert 17 Franz . Wund . 12 27

Dienſtag 18 Melanie 18 Richardis 12 24

Mittwoch 19 Eſther 19 Januar . 12 20

Donnerſtag 20 Juſtus 20 Euſtachus 12 16

Freitag 21 Matthäus 21 Matthäus 12 13

Samſtag 22 Mauritius 22 Maurit . 12 9, Vollmond den 22 . um

33— Vom Wafferfüchtig⸗n. Zut. 14, 111 . Malth . 9
3zubrn Min albende . —

5 Wechſelnde Witterung .

23 Adolph 23 Linus 12 6

Montag 24 Robert 24 Maria d. Gnade 12 2

Dienſtag 25 Cleophas 25 Firminus , Bi . 11 59

Mittwoch 26 Cyprian 26 Juſtina , J . 11 56

Donnerſtag 27 Cosmas , Dam . 27 Cosmas , Dam . 11 51

Freitag 28 Wenceslaus 28 Wenceslaus [ 11 48

[ Samſtag 29 Michael 29 Michael , Erz . 11 44

99. Das vornehmſte Gebot. Matth. 22, 34 —46 . Maith . 22.

30 Hieronymus ] 30 Hieronymusl11 41 lt 10 ſtäarpih
Die Sonne tritt aus der Jungfrau in die Waage , den 22. um 11 Uhr 19 Min. Abends. — Herbſis Tag⸗ und Nachtgleiche.



Herbſtmonat hat 30 Tage .
Mit Bäumen , obſtbehangen ,

Rückt der September an ;
Der Kinder ſtill Verlangen

Sieht ihn mit Freuden nah ' n.

Der Mutter weiße Schürze
Strotzt reichgefüllet bald ;

Des Obſtes ſüße Würze
Behaget Jung und Alt .

SEPrfunkn . Herbſtmonat .

Im Küchengarten ſetzt man die im vorigen Monat ange⸗
gebene Arbeit fort, ſaet Winter⸗Kopfſalat und Blumenkobl
an geſchützten Lagen, um im Frübjahr zu verpflanzen :
Norkſches Kraut , Zuckerhut⸗Kraut, Kopfkohl und andere im
Winter ausdauernde Arten, Skorzoneren , gelbe Rüben ,
Kreſſe u. ſ. w. Man pflanzt Artiſchoken, Cardons , Erdbee⸗
ren; häufelt den Sellerie , bindet Endivien , verſetzt Fe⸗
derkohl und andere im Auguſt ausgeſäete Arten. Obſt⸗
bäume und Weinſtöcke, deren Früchte zu viel mit Blättern
bedeckt ſind, werden abgeblattet , um den Früchten mehr
Farbe zu geben und die Reifereit zu befördern ; man berei⸗
tet die Löcher für die im folgenden Monat zu pflanzeuden
Bäume. Die im Juli und Anfangs Auguſt oculirten Roſen⸗
ſtöckeund andere werden aufgebunden. — Die frühen Obſt⸗
ſorten werden 8 bis 10 Tage vor ihrer vollkommenen Reife
abgenommen, eben ſo lang an einen luftigen Ort gelegt , bis
die ſtärkſte Gährung vorüber iſt , dann an einem trockenen
geſchloſſenen Orte aufbewahrt .

Im Blumengarten kann man Ende dieſes Monats an⸗
fangen Blumenzwiebeln zu pflanzen.

35. Matthäus 9, 9—13.
36. Johannes 10, 2 - 30 .

37. Matthaus 25, 1—13.
38. Johannes 7, 16 u. 17.

39. Matthäus 10, 32 u. 33.

der „ Ochſewaddelk , auch „ Farrewaddel “ , im

löblichen Gebrauch . Mit letzterem , nämlich mit
dem Ochſenziemer , ſollte auch eines Tages ein

faſt vierzehnjähriger Schüler tüchtig bearbeitet
und kurranzt werden , der etwas angeſtellt hatte ,
das nicht recht war , ſolches aber , trotz alles Zu⸗
redens des Lehrers , nicht eingeſtehen wollte .

Folglich läßt der Schulmeiſter den jungen ver⸗

ſtockten Böſewicht auf die Bank ſpannen ; drei

kräftige Streiche fielen auf des Delinquenten
werthes Sitzleder , und die genügten vollkommen
um das Geſtändniß zu erhalten :

Erſter Streich : Herr Schulmeiſter , ich bin

unſchuldig !
Zweiter Streich : Herr Schulmeiſter ich will ' s

nicht mehr thun !
Dritter Streich : Gott ſei mir Sünder gnädig !

Amen ! —

Und ſo war denn das erwünſchte Ziel erreicht ,
nämlich Geſtändniß und Reue . Bei dem ließ es
der Lehrer bewenden .

Zweierlei Hirten .

Ein geiſtreicher und leutſeliger Coadjutor , aus

fürſtlichem Geſchlechte ſtammend , fand großes
Vergnügen daran , unbekannt , in ſchlichter Klei⸗

dung , von Zeit zu Zeit in dem Bisthum , zu deſſen

künftigem Oberhirten er beſtimmt war , umher⸗
zuwandern und unter die Glieder ſeiner einſtigen

Heerde ſich zu miſchen . So traf dieſer freundliche
geiſtliche Herr , während eines einſamen Spazier⸗
gangs , mit einem Hirten zuſammen , den er lieb⸗
reich grüßte und ſich mit ihm in ' s Geſpräch ein⸗
ließ . Unter anderm richtete er die Frage an ihn :
„ Wie viel verdient Ihr denn jährlich , guter
Freund ? Der Gefragte nannte eine ziemlich ge⸗
ringe Summe undder fürſtliche Coadjutor meinte ,
das ſei doch gar zu wenig , worauf der Hirt ganz
unbefangen fragte : „ Ja , was verdient Er denn
und was iſt Er ? ⸗

„ Ich, « ſprach der biſchöfliche Stellvertreter ,
ubin auch ſo eine Art von Hirt , verdiene und er⸗

halte aber doch weit mehr . Wohl zwei⸗ und drei⸗
mal ſo viell

„ So , ſol !« verwunderte ſich der Mann und

ſetzte hinzu : „ Da wird Er halt eben auch mehr
Ochſen und Kühe zu hüten haben ! “

Der gleich bedachte Langſchläfer .

Es war in der guten alten Kloſterzeit , — ſo
erzählt ein lieber Freund des Boten , —ich will

ſagen , im Wilhelmer⸗Kloſter , oder gelehrter ge⸗
ſprochen , im Wilhelmitanum , an deſſen Stelle

heute ſo ſtattlich das proteſtantiſche Gymnaſium



Sonnen⸗Aufgang .
Den 7. um 6 Uhr 10 Min.
Den 14. um 6 Uhr 20 Min .

—

0be
Sonnen⸗Untergang .

Den 7. um 5 Uhr 25 Min.
I Den 17. um 5 Uhr 11 Min.

Den 2 . um 4 Uhr 57 Miu.
＋ — — — ri

Evangeliſcher . Itömiſch - CTatholiſcher . ] e . W. ] muthmaßliche Witterung .

Montag 1 Remigius 1 Remigius 11 37

Dienſtag 2 Leodegarius 2 Schutzengelfeſt 11 34

Mittwoch [3 Arnold 3 Gerhard , Abt 11 30

Donnerſtag 4 Franciskus 4 Franciskus , Be . 11 27

Freitag 5 Aurelia 5 Placidus 11 23

Samſtag 6 Abdias 6 Bruno , Fides [ 11 19
10 00 Dub 5zenn

40. WIndi10 5
Joh. L.

1118
HelleLee, Weit

Montag 8 Placidus 8 Brigitta ,WB. 11 12

Dienſtag 9 Dionyſius 9 Dionyſius , Bi . 11 8

Mittwoch 10 Gedeon 10 Franciskus 11 5

Donnerſtag 11 Burkhard 11 Aemilianus 114

Freitag 12 Maxim. , Matt . 12 Walburga , J . 10 58

Samſtag 13 Pauline 13 Eduard , Kön . 10 54

41. Die königliche Hochzeit. Matth .22, 1 —14. Matth . 18. 8
14 20. Calirtus 14 21. Calixtus , P. 10 51

n fih 14 M. Worg⸗
Montag 15 Hartwig 15 Thereſia 10 47 —Hell , dann Nebel .

Dienſtag 16 Gallus 16 Gallus , Abt . 10 44

Mittwoch 17 Joel 17 Hedwig , W. 10 40

Donnerſtag 18 Lukas 18 Lukas , Ev . 10 37

Freitag 19 Ptolomäus 19 Petrus v. Ale . 10 33

Samſtag 20 Wendelin 20 Wendelin 10 31

42. Des Königiſchen kranker Sohn . Joh. 4, 47—54. Matth . 22

21 Urſula 21 Urſula , J . 10 27

Montag 22 Alice , Cordula 22 Cordula , J . 10 23 , Vollmond 5 um

Dienſtag 23 Severinus 23 Severinus , B . 10 20 Schon, ni Bieif
Mittwoch [ 24 Salomea 24 Salomea 10 16

Donnerſtag 25 Criſpinus 25 Criſpinus 10 13

Freitag 26 Amandus 26 Amandus , Bi . 10 9

Samſtag 27 Sabina 27 Frumentius 10 6

5 . Des Königs Rechnung. Matth .18, 28—35 . Matth . 9.

28

85
Simon , J . 28 Simon , J . 10 5

Montag 29 Nareiſſus 29 Nareiſſus 10 1

Dienſtag 30 Hartmann 30 Lucanus 9 59 n 2 lhr 52 81 6. —
Mittwoch 31 Wolfgang 31 Wolfgang 9 531 Stärtuſt enit Re

Die Sonne tritt aus der Waage in den Seorpion , den B. um 7 Uhr 76Nin. Morgenß.

—

KFS—
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Weinmonat hat 31 Tage .

Von Alters her erfreuet
Der Wein des Menſchen Herz ;

Oktober⸗Thee zerſtreuet
Den Trübſinn und den Schmerz .

Ein jubelreiches Leben
Im Weingelände ſchwärmt ,

Der Feuerſaft der Reben
Das kalte Blut erwärmt .

OCronER . Weinmonat .

Man pflanzt die verſchiedenen Kraut⸗ und Winterkohl⸗
Arten , Kopfſalat , bindet Cardons mit Stroh ein, häufelt
Sellerie , reinigt die Spargelbeete von ihren alten Trieben,
um ſie, bei eintretender Kälte, mit Miſt bedecken zu können.
Säct über Winter Salat , Kreſſe, Erbſen Pimpernell u.
dgl. Ende Monats werden, bei trockenem Wetter , die Ge⸗
müſe in ihre Winterqnartiere gepflanzt ; der zu kleine En⸗
divien kann mit einer leichten Bedeckung den Winter hin⸗
durch draußen bleiben.

Im Blumengarten werden die Blumenzwiebeln , als Tul⸗
ven, Hyazinthen, Crocus , Anemonen u. ſ. w. , gepflanzt ;
Gladiolen , Tuberoſen , Tigridien , Oxalis , Dahlien u. dgl. ,
beraus gegraben und an einem trockenen und froſtfrei
Orte aufbewahrt . Das Winterobſt wird ſorgfältig bei
trockenem Wetter abgenommen, 10 bis 12 Tage an einen
luftigen Or egt, und dann an einem trockenen, der Luft
nicht aus n und froſtfreien Orte aufbewahrt . Mitte
Monats man an die Obſtbäume und andere Bäume
und Zierſträucher zu pflanzen; wenn dieſelben noch Blätter
haben, müſſen dieſe entfernt werden.

40. Lukas 6, 46—49.
41. Matthäus 23, 16- 28.

42. Lukas 17, 7—10 .
43. Markus 9, 43—18.

Neformationstext .

ſich erhebt . Die Hausglocke hatte ein erſtes und
ein zweites Mal ihre langen Töne vernehmen laſ⸗

ſen , um die jungen Kloſterer aus dem Schlafe zu
wecken und zur Arbeit zu rufen , denn Morgen⸗
ſtund hat Gold im Mund , ſagt das allbekannte

Sprüchwort . In einem Studentenſtübchen aber

wollte , trotz des mahnenden Läutens , nichts ſich

regen . Da tritt der Vorſteher des Studienſtifts ,
der Pädagog , eilenden Schrittes in das Stübchen ,

geht ernſten Blickes auf das Bett los , rüttelt und

ſchüttelt den ſchläfrigen Studioſus und ruft ihm
in ſtrengem Tone zu : „Stehen Sie doch auf und

ſchämen Sie ſich ! «
Mühevoll ſchlägt der junge Mann während

einiger Sekunden die verſchlafenen Augen auf ,

ſchaut den unliebſamen Störenfried an und

meint ganz ruhig : „ Herr Direktor , ich kann mich
eben ſo gut auch im Bett ſchämen ! “ Sprach ' s ,
drehete ſich gegen die Wand um , zog die warme
Decke ſtraffer an und ließ ſich weiter , für dieſes
Mal wenigſtens , den Schlaf nicht brechen , noch
die ſüße Morgenruhe rauben .

Aus der Schule .

Einen Knaben , der heute zum erſtenmal die

Schule beſucht , fragt der Lehrer , nach altem Her⸗
kommen : „ Wie heißeſt du ? “ und der Junge ant⸗

wortet : „ Michel Würmeli . “ Der Name wird in ' s

Regiſter eingeſchrieben und dann weiter gefragt :
„ Was iſt dein Vater ? “ — „Geſtorben “, lautet
die Antwort . „ So ſo, “ meint der Lehrer , onun :

denn , was war er früher ? — „Lebendig “ , ſagt
der Michel .

Pfund und Vierling .

Da haſt du Geld , hole mir gleich ein Pfund
guten Tabak, « ſagte der Lieutenant zum Gefreiten
auf der Wache . „ Rein unmöglich, Herr Lieutenant, “
meinte der Gefreite , „ in zwei Minuten wird die
Stunde zum Ablöſen ſchlagen und da darf ich
nicht an meinem Poſten fehlen ; muß ja dabei

ſein . “ — „ Nun , ſo hol mir nur einen Vierling ;
dazu wird ' s ja wohl noch Zeit genug ſein, “ ſprach
ſchnell und unüberlegt der tabaklüſterne Lien⸗
tenant .

Mitleid ſonderer Art .

In einem gewiſſen Kantone der Schweiz gibt
es Thäler , deren Bewohner faſt alle tüchtige
Kröpfe zur Schau tragen , den ſchönſten Tauben

zum Trotz . Vor mehreren Jahren nun kam ein

Reiſender , mit ſchlankem , glattem Halſe , durch
eines der Dörfer dieſer Gegend . So etwas hatte
man in dem Dorfe noch nicht geſehen , darum

liefen auch ſämmtliche Buben und Mädels dem
ieeiie



Sonnen⸗Aufgang.
Den 4. um 6 Uhr 53 Min.
Den 11. um 7 Uhr 4 Min .
Den 18. um 7 Uhr 15 Min.
Den 25. um 7 Uhr 25 Min .

Sonnen⸗Untergang .
Den 4. um 4 Uhr 34 Min.
Den 11. um 4 Uhr 21 Min.
Deu 18. um 4 Uhr 16 Min .
Den 25. um 4 Uhr 9 Min.

0 Nonde Pierte
Evangeliſcher . Kömiſch⸗Katholiſcher .St. M. muthmaßliche Witterung .

Donnerſtag 1 4 9 51

Freitag 2 Aller Seelen 2 Aller Seelen 9 49

Samſtag 3 Theophilus 3 Hubertus , Bi . 9 45

44. Vom Zinsgroſchen . Matth . 22, 15—22. Matth . 8.

4 Reinhard 4 Carolus B . 9 42

Montag 5 Bertha 5 Zacharias 9 39] . Neumond den 5. , um

Dienſtag 6 Leonhard 6 Leonhard 9 350 Waghfdwüterung
.

Mittwoch [7 Nepomuk 7 Florentius 9 33

Donnerſtag 8 Henoch 8 4 gekrönt . Märt . ] 9 29

Freitag 9 Theodor 9 Theodor 9 27

Samſtag 10 Philibert 10 Tryphonius ,M. ] 9 24

65. Des Oberſteu Tochter. Matth . 9, 18—26. Matth . 13.

11 24 Martin 11 9 20

Montag 12 Cunibert 12 Martin , Bi . 9 18

Dienſtag 13 Briccius 13 Stanisl . Koſtka9 15 Erſtes Viertel den 13. ,

Mittwoch 14 Theodoſius 14 Veneranda , J . [9 12 Hell, Weif undSchne⸗
Donnerſtag 15 Leopold 15 Gertrud , Leop . 9 9]*

Freitag 16 Othmar 16 Eucherius , Bi . 9 7

Samſtag 17 Berthold 17 Gregor 9 4

46. Greuel der Verwüſtung . Matth . 21, 15—28. Matth . 13.

18 Chriſtian 18 Otto , Abt. ] 9 1

Montag 19 Eliſabeth 19 Eliſabeth 8 58

Dienſtag 20 Johanna 20 Felix , v. Valoisf 8 55 „Vollmond den 20 , um

Mittwoch [ 21 Mariä Opf . 21 Mariä Opfer 8 53 Meſtent dell und koit
Donnerſtag 22 Cäcilia 22 Cäcilia , J . M . 8 51

Freitag 23 Clemenz 23 Clemenz , P. 8 49

Samſtag 24 Chriſtina 24 Chryſogonus 8 46

V. Herbſttext . Matth . 2ʃ.

25 Catharina 25 Catharina [8 44

Montag 26 Conrad 26 Conrad , B . 8 4¹

Dienſtag 27 Agricola 27 Columb . Sever . ] 8 40 m4U. J WeunAb
Mittwoch [ 28 Günther 28 Soſtenes , M . 8 38 Regen und Sturm .

Donnerſtag29 Quirinus 29 Saturnin . , B . 835

Freitag 30 Andreas 30 Andreas , Ap. 8 34

Die Sonne tritt aus dem Scorpion in den Schützen , den N. um 5 Uhr 16 Min . Morgens .
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Wintermonat hat 30 Tage .

Zum freien , kecken Jagen
Jetzt der November winkt ;

Das Wild iſt zu beklagen ,
Das ſchwergetroffen ſinkt !

Wohl gibt es gute Biſſen ,
Die man nicht leicht verſchmäht ;

Dieß tröſtet das Gewiſſen ,
Und Reue käm' zu ſpät .

NOVUnEnR . Wintermonat .

Die Gemüſe müſſen unfehlbar eingeräumt , Kopfkohl und
Kraut in Beeten nahe zuſammen eingeſchlagen und ehe die
ſtarke Kälte kommt, mit Stroh bedeckt werden, damit man
zu jeder Zeit holen könne. Man miſtet und grabt über
Winter um, bedecktvichärtiſchoten und Cardons mit langem
Miſt , Laub oder Schuttelſtrob . Wenn die Erde nicht

gefroren iſt, kann man noch Erbſen und gelbe Rüben ſäen ;
man ſetzt den letzten Wiuter⸗Kopfſalat ; pflanzt Bäume und
Geſträuche bis die Erde gefriert ; reinigt die alten Bäume
von dem Moos, alter Rinde und trockenem Holz, grabt die
Erde an den Bäumen um, bringt verweſeten Dünger zu den
Wurzeln obne ſie zu berühren. Ziebt auf den beſäeten Fei⸗
dern Waſſergräben und macht Senkgruben , zerſchlägt die
vorhandenen Erdſchollen. Die Wieſen düngt manmit kurzem
Miſt , ebnet die Maulwurfshanfen , und ſtreut auf die leeren

Plätze Grasſamen . Schneidet die Weidenbäume , macht
Stecklinge und pflanzt dieſe gleich. Legt die Feigenbäume ,
Roſenſtämme u. dgl. in die Erde. In der Obſtkammer müſſen
die Früchte unterſucht und die faulen entfernt werden; dieſes
muß alle 14 Tage geſchehen.

44. Matthäus 5, 13—16.
45. Johannes 6, 63- 69.

46. Lukas 12, 42—18.
7 . Herbſttext .

erſtaunten Wandersmann nach , wieſen mit den

Fingern nach ihm und ſpotteten : „ Eh , eh, dä het
kei Chropf ! dä het kei Chropf ! “ Da rief ein

altes Mütterchen den wilden Jungens ſtrafend

zu : „ Schweigt doch , Kinder ! Verſpottet denarmen

Menſchen nicht ! Er kann ja leider nichts dafür ,

daß ihm der Kropf fehlt . Seid ihr froh , daß ihr

eure geſunden und graden Glieder alle habt ! “

Der Tod in einer Noſe .

In der Blumenzeit des Jahres 1875 hat ſich
folgender Fall bei Paris ereignet . Möge die

Erzählung desſelben als heilſame Warnung

dienen !
Eine etwa zwölfjährige Tochter , friſch und

lebensfroh , war in den Garten ihres Vaters ,

an einem ſchönen warmen Maimorgen , gegangen ,

hatte ſich eine duftige Roſe gepflückt und deren

Wohlgeruch auch gierig in langen Zügen einge⸗

athmet . Unmittelbar darauf verſpürte das Mägd⸗
lein einen Kitzel in der Naſe , der jedoch nicht ſtark

genug war , um das Nieſen zu bewirken , was

allein lebensrettend geweſen wäre .

Wenige Tage darauf ſtellten ſich heftige Kopf⸗

ſchmerzen und Schlafloſigkeit ein . Das arme Kind

Ii Rii

fing an furchtbar zu leiden , aber keines der an⸗

gewandten Mittel , um Linderung zu verſchaffen ,
wollte fruchten . Die geſchickteſten Aerzte waren

91 bei dieſem außergewöhnlichen Krankheits⸗

fall .

Zuletzt wurde die unglückliche Tochter noch
wahnſinnig bis zur Raſerei und wollte dabei im⸗

mer ſich den ſchmerzenden Kopf an den Wänden

einſtoßen und zerſchmettern . Endlich ſtarb ſie

nach drei langen , langen Monaten . Ihr Onkel ,

ein Arzt , der die Leidende verpflegt hatte , bat

nun den troſtloſen Vater um die Erlaubniß , das

Gehirn des Kindes unterſuchen zu dürfen , was

denn auch geſtattet wurde . Somit kam man auf

die Spur des geheimnißvollen Leidens , welches

die liebe Tochter mondenlang hatte ausſtehen
müſſen : Im Gehirn des ſo frühe entſchlafenen
Mägdleins fand man eine ſchwarze , lebendige
Spinne ! Die ſaß damals in der Roſe , welche das

glückſelige Kind gepflückt und mit deren Wohlge⸗
ruch es das unbeachtete häßliche Gethier , da zumal
noch klein , eingeathmet hatte !

Laß dir , lieber Leſer , dir und Anderen , dieſe
Geſchichte , und inſonderheit den oft ſo unbedach⸗

ten Kindern , zur ernſten Warnung dienen ! Nicht

umſonſt wiederholt der Bote die ſchon zu Anfang
ausgeſprochene Mahnung .
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Sonnen⸗Aufgang .
Den 2.
Den 9.
Den 16
Den 23.

um 7
um 7 Uhr 42 Min.
um 7 Uhr 48 Min.
um 7 Uhr 53 Min.

Uhr 35 Min. Den 2.
Den 9.
Den 16.
Den 23.

Sonnen - Untergang .
um 4 Uhr 5 Min.
um 4 Uhr 3 Min.
um 1 Uhr 4 Min.
um 4 Uhr 6 Min.

Den 30 um 7 Uhr 55 Min. Den 31. um 4 Uhr 11 Min.

Tages⸗ Monds - ⸗Viertel
länge. und

Evangeliſcher . Nömiſch⸗Katholiſcher St . M. muthmaßliche Witterung .

Samſtag I1 Eligius 1 Eligius , B . 8 32

8. Chriſti Einzug in Jeruſalem . Matth . 21, 1—9. Luk. 21.
Candid . ] 2 Bibianaf 8 29

Montag 3 Franzisc . Xaver. ] 3 Franzisc . Xaver . ] 8 28

Dienſtag 4 Barbara 4 Barbara 8 27 „Reumond den J um

Mittwoch 5 Otto 5 Sabbas 8 25 Boeonriſchden ſchh
Donnerſtag 6 Nicolaus 6 Nicolaus 8 23

Freitag 7 Werner 7 Ambroſius 8 2⁴4

Samſtag 8 Mariä Empf . 8 822

19. Zeichen des Gerichts . Luk. 21, 25—36. Matth . 11.

Joachimſ 9 Valeriaf 8 21

Montag 10 Aaron 10 Melchiadis , P . 8 20

Dienſtag 11 Damaſius 11 Damaſius , P . 8 19

Mittwoch 12 Walther 12 Syneſius 8

Donnerſtag 13 Nicaſius 13 Lucia , J . 8 17 Wind und Schnee .

Freitag 14 Lucia 14 Oitilia , J . 8 16

Samſtag 15 Jonathan 15 Mesmin 8 16

50. Johannes im Gefängniß . Matth . 11, 2—10. Joh. 1.
16 Adelheid16 Adelheid 8 16

Montag 17 Lazarus 17 Lazarus , B . 8 13

Dienſtag 18 Wunibald 18 Gratianus 8 13

Mittwoch 19 Emerin . 19 Nemeſius 8 13

Donnerſtag 20 Abraham 20 Philogon 8 120 fh 23M. Abendz. —
Freitag 21 Thomas 21 Thomas 8 12 Sturm und Schnee .

Samſtag 22 Dagobert 22 J Judith 8 12

51. Zeugniß Johannis . Joh. 1, 19—28. 5 Luk. 3.
2 Victoria23 Victoriaf 8 12

Montag 24 Adam , Eva 24 Adam , Eva 8 13

Dienſtag 25 25 8 13

Mittwoch 26 26 8 13

Donnerſtag 27 Johannes , Ev . 27 Johannes , Ev . [ 8 14 Letztes Viertel den 28. ,

Freitag 28 Kindleintag 28 Unſchuld . Kind . ] 8 14 820
Samſtag 29 Ariſtarchus 29 Thomas v. C. [8 15

52. Simeon u. die Prophetin Hanna . Luk. 2, 33—40. Lnk. 2.

30 David 30 David 8 16

Montag 31 Syrveſter 31 Sylveſt . , Melan . 8 17

Die Sonne tritt aus dem Schützen in den Steinbock , den 21. um 5 Uhr 21 Min. Abends .— Winters Anf. Kürzeſter Tag.



Chriſtmonat hat 31 Tage .

Das Dutzend , gutgezählet ,
Macht der Dezember voll ;

Der Metzger wird beſtellet ,
Damit er ſchlachten ſoll .

Er ſorgt für Mund und Magen
Durch ſeine blut ' ge That ;

Wer kann den Mord beklagen ,
Den er begangen hat ? D. H .

DECEUnER . Chriſtmonat . N

Wenn die Erde nicht gefroren iſt , ſaͤetman noch Kreſſe ,
Spargeln , Peterſilien , Erbſen u. ſ. w. , miſcht die Beete ,
worin man im Frühjahr Spargeln pflanzen will, ſtark mit
Laub und Miſt und macht Rinnen in dieſelben. Mit dem
über Winter Umgraben und Rinnenmachen wird fortgefah⸗
ren; von dem in Keller eingeſchlagenen Gemüſe müſſen die
faulen und trockenen Blätter entfernt werden; dieſes muß
ein bis zwei Mal jeden Monat geſchehen. Die noch nicht
eingegrabenen zarten Roſen müſſen eingegraben oder einge⸗
bunden werden. Rhododendren , Azaleen, Kalmien u. a.
werden mit Tannenreiſern oder Schilfrohr bedeckt; die
Blumenzwiebeln mit kurzem Miſt. Man legt Miſtbeete an,
um Monat⸗Rettige , Salat und Gurken zu ſäen. Auf den
Feldern und Wieſen, wenn die Kälte eingetreten iſt , kurzen
Miſt, Gaſſen⸗ und Schlamm⸗Erde führen , auch die Klee⸗
äcker mit kurzem Miſt düngen, und Dünger für die Wurzel⸗
gewächſe ausführen . Erdlöcher, worin man die Rüben und
andere Wurzelgewächſe vor der Kälte bewahrt , ſtark mit
Erde bedeckt halten . Auf den Wieſen werden die Abzugs⸗
und Bewäſſerungsgräben aufgethan . 8 ——— — — —j

Mit dem erſten Advents⸗Sonntag beginnt das neue Kirchenjahr 1877 —1878 . Nachſtehend der Anfang der

vorgeſchriebenen Bibelſtellen :
48. Koloſſer 1, 12—20. 51. 1. Johannes 3, 1—8.
49. 1 Petri 2, 6—10 . Chriſttag : Lukas 2, 1—11.
50. Ebräer 1, 1—3. Stephanstag : Lukas 2, 15—20.

52. Johannes 3, 23—36.

Ein neues Halbdutzend Räthſelnüſſe . IV.

( Von des Boten eigenem Nußbaum. ) Es wird mit o nur wenig nützen ,

5 Wenn ' s ihm an gutem Inhalt fehlt ;
Mit a trägt ' s grüne Nadelſpitzen ,

Dreiſilbig. ) Schafft ſüße Luſt der 1
3 33 Mit e trifft es, ſogar vor Tag,

Betrübt und traurig iſt die Erſte nicht , 8
A

5 5 er harte , laute Schlag .
Ihr koͤnnetdarauf ſchwören ;

Gar mancher harte, laute 9

Nah ſind die Letz ten dem Geſicht , V.
Und wer mag' s ihnen wehren ? meiniglich in ernſten Hallen

Das ganze Wort erzeugt die Erſte wohl , 10 findenſein;
Und klinget jubelreich , nicht dumpf und hohl . Durchdachte , weiſe Worte ſchallen

Hell in der Hörer Reihn .

HK. Und wird ein r in n verwandelt ,

Mit einem diſt ' s oft gar ſchwer Lisbt man ' s wenn ſich ' s um Ruhe handelt .
Und ſchaffet viele Sorgen ; VI

Mit e beut ' s ſichere Gewaͤhr,
Daß gut man drinn geborgen . ( Oreiſilbig )

Es weckt des Wiſſens edeln Drang , Bald iſt die Erſte ſchwer, bald leicht ,
Doch iſt ' s für Manchen auch ein Zwang . Bald gut , bald ſchlecht bezahlet ;

1
Dem, der die Letzten hat erreicht ,

III. Der Blick zufrieden ſtrahlet ,
Dieß Wort iſt eine liebe Gabe ; Und gern gelaugt er an das Ziel ,

Es geht von Hand zu Hand , Zumal wenn ' s ihm beſchwerlich fiel .
Geleitet wohl gar bis zum Grabe Man fühlt zum Erſten ſich bereit ,

Als köſtlich Unterpfand . Iſt man das Ganze jederzeit .
Doch wird ein n dem Wort entnommen ,
So macht es düſter und beklommen . ( Ote Auflöſung folgt am Ende der Erzählungen . )

ieeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeieeeii



Kalender der Juden .

Das 5637ſte , und Anfang des 5638ſten Jahres der Welt .

Tag . “
Okt . 315 —Lauberhüttenfeſt . “

— 416 — Zoeites Feſt . “
— 921 —Palmfeſt .
— 1022 — Lauberhüttenfeſt⸗Ende .
— 1123 — Geſetzesfreude . “
— 191 Marchesvan .

Nov . 17] 1 Kislev .

Dez . 1125 — Tempelweihe .
— 17 1 Thebet .
— 2610 —Faſten . Belager . Jeruſal .

Jan . 15 1 Schebat .

Febr . 14] 1 Adar .
— 2613 —Faſten Eſther .
— 2714 — Purim . “
— 2815 — Siuſſan Purim .

März 15 1 Nisan .
— 2915 —Paſſah⸗Anfang⸗
— 3016 — 3weites Oſterfeſt

April 421 — Siebentes Feſt . “

1876 . Neumonde und Feſte . 1877 . Neumonde und Feſte .

Sept . 191 Tisri . 5637 Neujahrsfeſt . “ April 522 Nisan . Achtes Feſt .
— 20 2 —Zboeites Feſt . “ „ ier⸗
— 2183 — Faſten Gedaliah . Mai 118 — Schülerfeſt .
— 2810 — Verſöhnungsfeſt . Langer — 131 Siran .

— 186 — Pfingſtfeſt . “
— 197 — 3weites Feſt . “

Juni 121 Thamus .
— 2917 —Faſten . Tempel Erober .

Juli 11 1 Ahb .

Aug . 10 1 Elul .

Sept . 81 Tisri . 5638 Neujahrsfeſt . “
— 9 2 —Zbweites Neujahrsfeſt . “
— 103 —Faſten Gedaliah .
— 1710 —Verſöhnungsfeſt . Langer

Tag . “
— 2215 —Lauberhüttenfeſt . “
— 2316 — Zweites Lauberhüttenf . “
— 2821 — Palmfeſt .
— 209 22 —Lauberhüttenfeſts⸗Ende . “
— 3023 — EGleſetzesfreude . “

Okt . 8 1 Narchesvan .

Nov . 71 Kislev .

Dez . 125 — Tempelweihe .
— 71 Thebet .

Die mit » bezeichneten Tage werden ſtrenge gefeiert .—Der auf den Sabbath fallende Feſttag wird auf den folgenden Tag verlegt .

Die Zuden pflegen in ihrer Zeitrechnung von Anfang der Welt
ſowohl, als in ihrer Handels⸗Zeitrechnung , den Anfang des Jah⸗
res allezeit von dem iſten Tisri an zu rechnen, und alle ihre
Scheine, Briefe und andere Handlungen und Verträge werden
unter ihnen nach eben der Rechnung datirt . Bis zur Zeit des
Ausgangs der Kinder Ifrael aus Egypten war auch wirklich die⸗
ſer Monat der erſte Monat ; man hielt die Herbſtzeit für den An⸗
fang des Jahrs , indem die Alten durchgehends glaubten , daß die

*

Anmerkung zum Judenkalender .

Welt zur Zeit des Aequinoctti , im Herbſte, geſchaffen worden.
Weil aber der Ausgang der Kinder Ifrael in dem Monden Abib,
hernach Nisan genannt , geſchah, wurde dieſem Monat binfort
die Ehre gegeben, ſo daß er von den Iraeliten für den erſten Tag
des Jahrs , nämlich in geiſtlichen Sachen, gehalten wird. Im
Kirchenjahr iſt daher Nisan ber iſte Monat , und Tisri der Ite ;
hingegen im Civil⸗ oder weltlichen Jahr iſt Tisri der iße Monat ,
und Nisan der 7te.

199 —Faſten . Tempel Zerſtör . “

— 1610 Faſten . Belagerung Jeruſalem .
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